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Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
zur Vorbereitung auf die Präsentationsprüfung ist gemäß § 53 der VOBGM (siehe Auszug unten) ein Portfolio anzufertigen. Das Portfolio besteht aus den folgenden drei Bestandteilen:
· Gliederung
· Kurzbeschreibung der Fragestellung
· Quellen
In diesem Leitfaden erhältst du wichtige Hinweise zur Erstellung deines Portfolios im Hinblick auf die Vorbereitung deiner anstehenden Präsentationsprüfung. 
Ziel ist es, dich dabei zu unterstützen, dein Portfolio angemessen zu gestalten und damit die Voraussetzungen für die Zulassung zu deiner Präsentationsprüfung zu erfüllen. Gleichzeitig soll dir das Portfolio dabei helfen, deine Präsentation frühzeitig zu strukturieren und dich gezielt auf die Prüfung vorzubereiten. 
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Beispiel Titelblatt
Präsentationsprüfung SJ 26/27 Jg 10


IGS Friedrich Ebert
Arolserstr. 11
60389 Frankfurt am Main

Fach: 
Prüferin/Prüfer:



PORTFOLIO
zur Fragestellung:

 
Untertitel / Thema













Vorgelegt von:

Klasse:
E-Mail:

Abgabetermin: 20.11.26


Kurzbeschreibung der Fragestellung
	WICHTIG Übernimm das genehmigte Thema und deine Fragestellung genau. Eine spätere Veränderung oder Erweiterung ist nicht zulässig.



	Genehmigtes Thema (Stichpunktartig)
	

	Prüfungsfach
	

	Datum der Abgabe
	



	Meine Fragestellung (Leitfrage)
Formuliere eine offene, untersuchbare Frage. Sie sollte nicht nur mit Ja oder Nein beantwortet werden können.
 
 
 



	Kurzbeschreibung der Fragestellung (Leitfrage)
Erkläre: Was genau untersuchst du? Warum ist die Frage fachlich interessant? Welche Teilaspekte bearbeitest du? Was lässt du bewusst weg? Welches Ziel verfolgst du?
 
 
 
 
 
 
 













	Meine Antwort auf die Fragestellung (Leitfrage)
Formuliere deine vorläufige Antwort knapp und fachlich präzise.
 
 
 



 
 



	Darstellung / Visualisierung
Welche Grafik, Karte, Abbildung, Tabelle, Demonstration oder welches Modell planst du für deine Präsentation, um den Inhalt besser zu erklären?
 
 
 
 



	Einstieg und Schluss
Einstieg: Wie möchtest du Interesse wecken und deine Präsentation beginnen? 
Schluss: Wie würdest du dein Ergebnis zusammenfassen?
 
 
 



	Der rote Faden in einem Satz
Was sollen die Zuhörenden am Ende verstanden haben?
 



 
 


Fachbegriffe sicher erklären
	Fachbegriff
	Erklärung in eigenen Worten

	
 
	
 

	
 
	
 

	
 
	
 

	
 
	
 

	

	



a. Fragen, mit denen ich rechne
	Nr.
	Mögliche Frage
	Meine Antwort / Beleg

	1
 
	
 
	
 

	2
 
	
 
	
 

	3
 
	
 
	
 




	DENK BEIM PRÜFUNGSGESPRÄCH AUCH DARAN: Warum hast du dieses Thema gewählt? Warum ist diese Quelle verlässlich? Welche Alternative oder Gegenposition gibt es? Wo liegen Grenzen deiner Aussage? Was würdest du bei mehr Zeit vertiefen?





Quellen
	Das muss ich herausfinden
Notiere drei bis fünf Fragen, auf die du Antworten für deine Fragestellung brauchst. 




	Suchbegriffe und Kombinationen
Beispiel: Welche Begriffe gibst du in die Suchmaschine ein? Welche Tools nutzt du für die Recherche? 



b. Quellenprotokoll während der Recherche (mind. 5, davon 1 analog)
	Quelle / Fundort + Datum
	Wichtige gefundene Information in Stichpunkten

	
 
	
 

	
 
	
 

	
 
	
 

	
 
	
 

	
 
	
 




Arbeitsjournal: mein Vorbereitungsprozess
Trage deine Arbeitsschritte regelmäßig ein. Halte auch Änderungen, Schwierigkeiten und begründete Entscheidungen fest. Dadurch wird dein Vorbereitungsweg nachvollziehbar.
	Datum 
	Arbeitsschritt: Woran habe ich gearbeitet?
	Ergebnis: Was habe ich recherchiert und gelernt?
	Problem: Schwierigkeiten während meines Arbeitsschrittes

	 
	 
	 
	 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	





Hinweise
c. Beispiel für eine Gliederung

	
Einleitung
· Vorstellung des Themas
· Ziel der Präsentation – Was möchte ich vermitteln?
· Bezug zur Leitfrage 

Hauptteil
· Begriffserklärung / Definition
· geschichtlicher Hintergrund
· Relevanz in der heutigen Gesellschaft
 
· wissenschaftliche Erkenntnisse und Fakten
· aktuelle Entwicklungen und Tendenzen

· eigene Analyse / Bewertung des Themas
· Fallbeispiele (1 bis 2 konkrete Beispiele)
· Ergebnisse einer Umfrage oder eines Interviews

Schluss
· Zusammenfassung der wesentlichsten Ergebnisse
· Beantwortung der Leitfrage
· Eigene Meinung und Fazit
· Eventuell ein Ausblick

Quellen

 




Anforderung an das Portfolio zur Vorbereitung auf die Präsentation

Die folgenden Kriterien enthalten die Anforderungen, die bei der Erarbeitung des Portfolios für die Präsentationsprüfung im Rahmen der Realschulprüfung berücksichtigt werden müssen. Hake jedes einzelne Element ab, um sicherzustellen, dass du keine wichtigen Punkte übersiehst und die Anforderungen vollständig erfüllst.

Inhaltlicher Schwerpunkt
☐ Klares Gliederungskonzept (Gliederung, Kurzbeschreibung, Quellen)
☐ ausformulierte genehmigte Fragestellung
☐ Kurzbeschreibung der Fragestellung 
☐ deine Antwort auf die Fragestellung
☐ Erläuterung der Darstellung bzw. Visualisierung
☐ dein Vorhaben zum Einstieg und zum Schluss
☐ der rote Faden in einem Satz
☐ eigene Erklärung der Fachbegriffe
☐ Vorbereitung auf mögliche Fragen

Sprachlicher Schwerpunkt
☐ Klarer, verständlicher Ausdruck
☐ in eigenen Worten formuliert
☐ Verwendung eines dem Thema angemessenen Sprachstils (auch fachsprachliche Anteile)
☐ Sicherer Umgang mit Materialien und Quellen
☐ Sprachliche Korrektheit (Grammatik, Rechtschreibung, Zeichensetzung)

Formaler Schwerpunkt
☐ Fristgerechte Abgabe des Portfolios im Sekretariat, der Klassenleitung oder direkt beim Prüfer*in
☐ Vollständigkeit des Portfolios
☐ Umfang des Portfolios (ohne Deckblatt und Quellen 5-6 Seiten)
☐ Gestaltung der Arbeit (übersichtliches Deckblatt, weißes DIN A4-Papier,    
     Schnellhefter/Mappe)
☐ Korrektes Literatur-/Quellenverzeichnis (z. B. Internet-Links)
☐ Schriftart Arial 11/Calibri 12
☐ Überschriften Schriftgröße 14, fett, danach Zeile freilassen
☐ Zeilenabstand 1,5
☐ Seitenränder oben 2,5 cm; unten 2 cm; links 2,5 cm; rechts 2,5 cm 
☐ Schriftgestaltung fett, kursiv und unterstrichen nur zur Hervorhebung besonderer Inhalte
☐ Blätter nur einseitig bedrucken
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,§53
Prasentationspriifung

(1) Zur Vorbereitung auf die Présentationspriifung ist ein Portfolio zu dem nach § 51 Abs. 4
festgelegten Thema anzufertigen. Das Portfolio bildet den Vorbereitungsprozess der Schiilerin
oder des Schiilers ab und muss mindestens eine Gliederung, eine Kurzbeschreibung der Fra-
gestellung und Quellen beinhalten. Das Portfolio ist nicht Grundlage der Bewertung, sondern
dient der Vorbereitung der Présentation einschlieBlich der méglichen Nachfragen. Die Abgabe
eines Portfolios, das die Mindestinhalte nach Satz 2 aufweist, ist Voraussetzung fiir die Zulas-
sung zur Prasentationspriifung. Unterbleibt die Abgabe des Portfolios oder wird ein Portfolio
abgegeben, welches nicht die Mindestinhalte nach Satz 2 aufweist, so gilt § 44 entsprechend.

(2) Die Prasentationspriifung besteht aus einer Préasentation, fiir die ein Zeitraum von zehn
Minuten vorzusehen ist, und einem Zeitraum von maximal zehn Minuten fiir Nachfragen des
Prifungsausschusses. Die Prasentation wird von der Schiilerin oder dem Schiiler vor einem
Prifungsausschuss gehalten und von diesem unter Einbezug der Antworten auf seine Nach-
fragen als individuelle Leistung beurteilt und bewertet. Hierbei sind als Bewertungskriterien
fachliche Anspriiche, fachgerechte Vorgehensweisen, Problemlsefahigkeit, Qualitat des Er-
gebnisses, Selbststandigkeit, Kommunikationsfahigkeit und Medieneinsatz zu beachten.

(3) Uber die Prasentationspriifung ist eine Niederschrift anzufertigen.

(4) Im Abschlusszeugnis ist aufzunehmen, dass in dem entsprechenden Fach eine Prasen-
tationspriifung stattgefunden hat.“
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Friedrich Ebert




